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Was ist der Kinderschutzbund?

• Die größte deutsche Lobbyorganisation für Kinder:
unser Ziel ist eine kinderfreundliche Gesellschaft
• Geistige, psychische, soziale und körperliche 

Entwicklung

• Wir fordern
• Die Beteiligung von Kindern an allen Entscheidungen, 

Maßnahmen und Planungen, die sie betreffen

• Verbesserung der materiellen Lebensbedingungen

• Eine kinderfreundliche und gesunde Umwelt

• Gute Einrichtungen für Kinder und Jugendliche



Wer ist der Kinderschutzbund?

• Der Kinderschutzbund besteht aus dem 
Bundesverband, Landes- und Ortsverbänden

• In Hessen
• 3.500 Mitglieder

• 26 Ortsverbände

• 860 Ehrenamtliche

• 250 Hauptamtliche



Was macht der Kinderschutzbund?

•Schülerhilfe /  
Nachmittagsbetreuung

•Kulturelle Bildung

•Kinder-Rechte-Tour

•Kinder- und 
Familienzentren

•Family House

•Spiele-Wagen

•Beratungsstellen

•Ehrenamtliche Einzel-
vormundschaft

•Kindertherapie

•Familienhilfe

•Babylotse

•Elternpatenschaften

•Elterntelefon

•Starke Eltern, starke Kinder

•Eltern-Kind-Treffs

Prävention Kinderschutz

Bildung und 
Betreuung

Armut und 
Kinder

Eine Auswahl im 
DKSB Hessen



Artikel 3 – Wohl des Kindes

• Bei allen Maßnahmen, die Kinder betreffen, gleichviel ob sie von öffentlichen oder privaten 
Einrichtungen der sozialen Fürsorge, Gerichten, Verwaltungsbehörden oder 
Gesetzgebungsorganen getroffen werden, ist das Wohl des Kindes ein Gesichtspunkt, der 
vorrangig zu berücksichtigen ist.

• Kinderrechte in die Verfassung!

• Eine logische Fortsetzung der Ratifizierung der UN 
Kinderrechtskonvention

• Seit 2018 in Hessen verwirklicht

• Stärkung der Kinder, der Familien und der gesamten Gesellschaft

• Beispiele 

• das Recht des Kindes auf einen Kita-Platz

• das Recht des Kindes auf Umgang mit jedem Elternteil

• Kinderrechte → Beteiligung auf allen Ebenen



Ehrenamtliche 
Einzelvormundschaften
• Von Best Practice zum Gesetz

• Der Kinderschutzbund sucht, schult und begleitet 
Ehrenamtliche, die die Aufgaben des Vormunds für 
ein Kind übernehmen

• Standards sind
• Mitbestimmung des Mündels bei der Auswahl des 

Vormunds und bei der Führung der Vormundschaft

• Recht auf persönlichen Kontakt

• Recht auf Anhörung

• Ehrenamt – im Sinne des Kindes



Kinderschutz

• Vom Kind aus denken – was benötigt das Kind, 
damit es sicher und gesund aufwachsen kann?

• Stolpersteine auf dem Weg:
• Man kann der Mutter nicht das Kind wegnehmen!

Der Blick auf das Kind
• Für so ein Kind gibt es keine passende Einrichtung!

Inklusiver Kinderschutz
• Dafür sind wir nicht zuständig!

Klare Zuständigkeiten mit Ressourcen für die 
Schnittstellen

• Da haben wir schon alles probiert!
Wie verbessert sich die Situation für das Kind?



Es gibt nichts Gutes,
außer man tut es!

Vorrangigkeit des Kindeswohls:
Eine Aufgabe für uns alle,

Eine Aufgabe für unsere Gesellschaft!
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